
Di eser  TOP wur de i n der l et zt en Bauausschusssitzung auf grund unvollständi ger  Unt erlagen i n di e 

heuti ge Sitzung verschoben.  

 

St v. Wer ni cke möcht e von der Ver walt ung wi ssen,  wel che Kosten der St adt als Auftraggeberi n 

für die erforderlichen Gutacht en entstanden seien. Zude m sei i n den Unt erlagen durchgängi g von 

„Arrondi erung“ di e Rede, wobei tatsächlich ei ne Er weiterung der Wohnbebauung stattfi nden 

solle. Auch könne ei n landwirtschaftlicher Ausgl eich ni cht durch di e Rücknahme ei nes ohnehi n 

rechts wi dri gen Flächennut zungspl anes erfol gen. Im weiteren Verlauf entsteht ei ne Di skussi on 

über di e Frage, ob es i n der Ortslage ei ne ausreichende Anzahl freier Baugrundst ücke gi bt.  

 

St v. Wer ni cke fragt nach, warum (laut Erläut erung zum Beschl usstext) ei ne Überprüfung der 

gesa mt en Ortslage Bel mi cke erst zu ei ne m späteren Zeit punkt erfol gen solle. Herr Drexl er weist 

darauf hi n, dass u. a. für ei n derarti ges Verfahren derzeit kei ne Haushalts mittel zur Verfügung 

st ünden.  

 

Auf Antrag des St v. Werni cke fasst der Ausschuss fol genden 

 

Beschl uss 

 

Di e Ver walt ung wird beauftragt, die gesa mt e Ortslage Bel mi cke unverzüglich 

baupl anungsrechtlich zu überprüfen und ei ne Anpassung an den tatsächlich vorhandenen 

Gebi etscharakter vorzubereiten.  

 

Absti mmungsergebni s: 3 Jasti mmen, 9 Nei nstimme n 

 

Anschließend fasst der Ausschuss fol genden  

 

 


